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Siertellähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
IN. R 1% Sgr. 


reslaut 


Expedition: Perrenſtraße AZ 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt- Anftalten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint⸗ er 


Mittagblat. 


Donnerstag den 18. Juni 1857. 


—— 


= — — — — = — ͤ— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 17. Juni, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der 3pCt. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 68, 70, von Mittags 1 16 Uhr 68, 75, von Mittags 
2 Uhr 68, 60 gemeldet. Oeſterreichiſche Staatseiſenbahn wurde 636 gehandelt. 


Silber 61%. e > 

Conſols 93. ipCt. Spanier 26. Merikaner 22%, Sardinier 89. 
pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

ien, 17. Juni, Mittags 12% Uhr. Fonds begehrt, Effekten fehlend. 

Silber⸗Anleihe 93. go Metalliques 33%. 4½ pCt. Metalliques 73%. 
Bank⸗Aktien 1008. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 196. 1854er Looſe 
II1 J. National⸗Anlehen 85%. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 230. Credit⸗ 
Attien 233%. London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 7. 
Silber 4%. Cliſabetbahn 1000. Lombardiſche Eisenbahn 11 J. Theißbahn 
100%. Centralbahn —. i 

Frankfurt a. M., 17. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Im Allgemei⸗ 
nen weniger lebhaft. Oeſterreichiſche Effekten matt. 5 

Schluß⸗Courſe. Wiener Wechſel 114%. SpCt. Metalliques 79. 
4 Et. Metalligues 69%: 1854er Looſe 106%. ice National⸗ 
Anlehen 81. Oeſterr.-Franzoſ, Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 225%, Oeſterr. Bank⸗ 
ak en Credit⸗Aktien 183%. Oeſterreich. Eliſabetbahn 198. 

ein⸗Nahe⸗Bahn 85%: 

Danke 12 Juni, Nachm. 2 Uhr. Borſe ſehr ſeſt, aber geſchäftslos, 
nur in ruſſiſchen Effekten Leben. R 

1 Oeſterreich. Lonfe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 119%. 
3 Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100 6. Norddeutſche Bank 94%. 

ien —. 

Hamburg, 17. zn [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, aber 
ruhig, da zu hoch gehalten, ab auswärts unverändert. Roggen loco unverän⸗ 
dert, ab auswärts wenig offerirt; pr. Juli⸗Auguſt 2 Thlr. höher. Oel loco 
32%, pro Herbſt 31% „po Frühjahr 30%. Kaffee feiter Markt, wenig offerirt. 

Liverpool, 17. Juni. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Markt 
ruhig, aber feſt. 


Tele graphiſche Nachrichten. 

Paris, 16. Juni. Die Ratifikationen bezüglich des neuenburger Vertra⸗ 
ges ſind zwiſchen den betheiligten Mächten heute hier ausgetauſcht worden. 

Der hieſige Geſandte zu e Herr v. Thouvenel, meldet, daß die 
Wahlen zu den Divans in der Wallachei für, in der Moldau gegen die Ver⸗ 
einigung der beiden en ausfallen dürften. 

Den Fould wird baldigſt von feiner Reiſe nach Windſor und Mancheſter 
hierher zurückkehren. 8 Eu 

Der Sohn des Schahs von Perſien wird am Tullerienhofe erwartet. 

London, 16. Dun Die Taufe der jüngſten Tochter der Königin hat heute 
im Buckingham⸗Palaſt ſtattgefunden. 


—— 
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Kiss Preuſ e n. 

Berlin, 17. Juni. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem emeritirten Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
Profeſſor Dr. Hopfenſack zu Cleve im Regierungsbezirk Düſſeldorf, 
und dem Domänenpächter, Amtmann Krieger zu Heilsberg im Re⸗ 
gierungsbezirk Königsberg, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie 
dem Schullehrer Keil zu Wilkau im Kreiſe Schweidnitz, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; die Kreisrichter Heintze zu Czarni⸗ 
kau, Holzt zu Filehne, Danielowski zu Schubin und Gott⸗ 
ſchewoki zu Wongrowiece zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen, den 
Rechtsanwalten und Notaren Kellermann zu Gneſen und Keßler 
zu Inowraclaw den Charakter als Juſtizrath, und dem Kreisgerichts⸗ 
Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten Remus zu Bromberg den Charakter als 
Rechnungsrath; ferner dem Raths-Brunnenmachermeiſter Wilhelm Karl 
Eduard Siegel hierſelbſt das Prädikat eines königl. Hofbrunnenma⸗ 
chermeiſters zu verleihen; und den ſeitherigen Beigeordneten, Juſtizrath 
Barre, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Paderborn ge⸗ 
troffenen Wiederwahl gemäß, als Beigeordneten der Stadt Paderborn 
für eine fernerweite ſechsfährige Amtsdauer zu beſtätigeu. — Der Re: 
giſtratur⸗Aſſiſtent Benke iſt zum Geheimen Regiſtrator im Büreau 
des Juſtizminiſteriums ernannt worden. — Der Schulamtskandidat 
Eduard Ortmann iſt als ordentlicher Lehrer am Pädagogium des 
Kloſters „Unſer⸗Lieben⸗Frauen“ in Magdeburg; und der bisherige pro⸗ 
viſoriſche Hilfslebrer Müller an dem Schullehrerſeminar zu Bunzlau 
als folder deſinitid angeſtellt worden. | 

Berlin, 18. Juni. Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von 
Preußen begiebt ſich heute in Begleitung Höchſtſeines perſönlichen Ad⸗ 
jutanten, des Sekonde⸗Lieutenants im See⸗Bataillon, Frhrn. v. Richt⸗ 
hofen, behufs einer mehrwöchentlichen Kur nach Kiſſingen. 

— Der Miniſter⸗Präſident Fihr. v. Manteuffel wird am 21. aus 
der Niederlaufig hier eintreffen, muthmaßlich behufs Erledigung der dem 
Staatsminiſterium vorliegenden Geſchäfte. Die übrigen Herren Mini- 
ſter werden zu dieſer Zeit faſt ſämmtlich hier anweſend, auch der Han⸗ 
dels miniſter v. d. Heydt, der geſtern in Familien⸗Angelegenheiten eine 
Reiſe angetreten hat, will bis dahin wieder zurückgekehrt fein. 

— Der Generalmajor und Kommandeur der 4. Garde. Inſanterie⸗ 
Brigade v. Steinmetz iſt heute zur Inſpizirung der Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillone Hamm, Koblenz und Düſſeldorf des 4. Garde⸗Landwehr⸗ 
Regiments abgereiſt. Der Generalmajor und Kommandeur der Zken 
Garde⸗Infanterle⸗Brigade, v. Arnim, wird ſich morgen nach Breslau 
begeben, um die Garde⸗Landwehr⸗Bataillone Breslau, Görlitz und 
Polniſch⸗Liſſa des 3. Garde⸗Landwehr⸗Regiments ebenfalls zu infpieiren, 

N En “ru (N. Pr. 3.) 

P. C. Königs Majeſtät hat der auf dem rheini inzial⸗Land⸗ 

tage in Sine der Sinne vertretenen Stadtgemeinde er a 5 7 255 Ta Regie 

bezirt Trier, dem Antrage derſelben gemäß, nach bewirkter Yusicheibung 
ihrem bisherigen Bürgermeiſterei Ver ande, die Städte⸗Ordnung für die 
Rheiuprovind vom 15. Mai 1896 verliehen. — Am 3. April d. J. hat in Mon⸗ 
tevided die Yusmedelung der Ratifikationen des von Preußen im Namen des 
2 mit der orientaliſchen Republit abgeſchloſſenen Handelsvertrags ſtatt⸗ 

Berlin, 17. Juni. [Ueber die zweite Emiffion von 
Commanditantheilen der Disconto⸗Geſellſchaft.] Das 
Conſortium hatte den Verkauf ſämmtlicher Gommanditantheile zweitet 
Emiſſion im Betrage von 10 Millionen Thaler übernommen. Bei 
Ablauf ſeiner Dauer Ende Mai waren nur etwa 13 Mill. verkauft; 
eine Verlängerung der Dauer wurde nicht beſchloſſen. Es hat daher 
jeder am Conſortium Betheiligte die von ihm gezeichnete Anzahl von 


u 
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Stücken, abzüglich der verkauften 15 pCt., zu empfangen. Die Ab⸗ 
nahme kann geſchehen in Commanditantheilen gegen Erlegung des 
des Nennwerthes (das Aufgeld von 16 pCt. iſt bereits bezahlt), oder 
in Anrechtſcheinen, welche bis 30. November d. J. gegen Stücke um: 
zutauſchen, ſpäter werthlos find. Mit dem Nennwerthe find 6 pCt. 
Zinſen vom 1. Januar bis zum Zahltage zu vergüten, da die bis 
zum 30. November bezogenen Stücke an der Jahresdividende für 1857 
partizipiren. 

Den Betheiligten wird freigeſtellt, entweder dieſen urſprünglichen 
Bedingungen nachzukommen, oder die angebotene Erleichterung anzu: 
nehmen, wonach ſie ein Viertheil der ibnen zufallenden Stücke ſogleich 
beziehen, für die übrigen drei Viertheile aber Anrechtſcheine nehmen, 
die nach dem Verfalltage, am 30. Novbr., vom 1 bis 10. Dezbr., 
gegen neue, welche erſt am 31. Juli 1858 verfallen, umgetauſcht 
werden können. Der Anſpruch auf dieſen Umtauſch wird durch einen 
Revers der Direktion begründet, welcher dem Betheiligten die Zurück⸗ 
nahme aller oder eines Theils der darin bezeichneten Nummern, wenn 
ſie vom 1. bis 10. Dezbr. verlangt wird, gegen neue Anrechtſcheine 
zuſichert. Die Betheiligten können auch weniger als ein Viertheil der 
ihnen zufallenden Stücke abnehmen; die Zuſicherung des Umtauſches 
der Anrechtſcheine in dem Revers beſchränkt ſich alsdann auf die drei⸗ 
fache Anzahl der bezogenen Stücke. Die Commanditantheile, welche 
gegen neue Anrechtſcheine bis zum 31. Juli 1858 bezogen werden, 
participiren nicht an der Dividende für 1857. 

Die Erleichterung beſteht alſo darin, daß gegen ſofortige Abnahme 
oon einem Viertheil der einem Jeden zufallenden Stücke, die Abnahme 
der übrigen drei Viertheile, welche nach den alten Bedingungen bis 
30. November d. J. zu geſchehen hätte, bis zum 31. Juli 1858 ver⸗ 
tagt werden kann. 

Wer von dieſer Erleichterung Gebrauch machen will, hat dies bis 
zum 27. dieſes Monats zu bewirken, entweder durch Abnahme der 
Stücke und Anrechtſcheine, oder durch Einreichung eines Verpflichtungs⸗ 
ſcheines, worin er ſich verbindlich macht, die Abnahme bis zum 15 Juli 
d. J. zu vollziehen. 

Die Direktion wird den Betrag, mit welchem die Geſellſchaft ſelbſt 
bei dem Konſortium betheiligt iſt, etwa 2 Millionen Thaler, vor dem 
31. Juli 1858 nicht verkaufen, wenn nicht ein Agio von 25 Prozent 
zu bedingen iſt. 

Die vorſtehenden Angaben betreffen nur die Betheiligten bei dem 
Konſortium, nicht diejenigen Kommanditäre und Mitbetheiligte der 
Geſellſchaft, welche Inhaber von Betheiligungs⸗ Scheinen ſind. 
Dieſen giebt die Bekanntmachung der Direktion die Zuſicherung, daß 
der Gewinn aus den verkauften 14 Millionen ihnen nicht geſchmälert 
werden, und daß ihnen aus den künftigen Operationen kein Verluſt 
erwachſen ſoll. Hieraus folgt, daß von den bis Mitte 1858 etwa un⸗ 
verkauft gebliebenen Stücken, das auf Betheiligungsſcheine einbezahlte 
Agio von 16 Prozent unverkürzt zurückgegeben würde. 

— Ueber das kürzlich von uns erwähnte Falliſſement des Hauſes 
J. C. R. jun. in Danzig erfahren wir folgendes Nähere. Die Paſ⸗ 
ſiva betragen ca. 700,000 Thlr. Der Unfall erregt die größte Theil⸗ 
nahme, da der Chef ein ſehr thätiger und reeler Mann ift: Nach ver 
Bilanz, die ſehr niedrig iſt, beträgt der Ueberſchuß der Aktiva noch 
70,000 Thlr. Wenn eine außergerichtliche Verwaltung der Maſſe ein: 
geleitet werden ſollte und das Geſchaft keine Unterbrechung erleidet, fo 
wird jeder Gläubiger voll erhalten, da ein bedeutender Theil der Waa⸗ 
ren verkauft iſt und nur verſchifft zu werden braucht. Unter den noch 
auszuführenden gewinnverheißenden Geſchäften figurirt namentlich ein 
mit der engliſchen Regierung abgeſchloſſener Vertrag mit einem Objekte 
von 150,000 Thalern. f 

Von Frankfurt aus iſt an mehrere hieſige Aktionäre der meininger 
Bank die Aufforderung gerichtet worden, ſich mit dortigen Beſigern von 
Aktien jener Bank zu vereinigen, um die Verwaltung des Inſtituts zu 
einer Öffentlichen Rechtfertigung über ihr die Anſtalt ſelbſt kompromit⸗ 
tirendes und die Intereſſen der Aktionäre gefährdendes Verhalten bei 
einigen in jüngſter Zeit vorgekommenen Börſenmanipulationen zu ver- 
anlaſſen. Es ſcheint die Oppofition gegen die Verwaltung der Bank, 
die ſich in dieſem Schritte zu erkennen giebt, vorzugsweiſe hervorgeru⸗ 
fen zu fein. durch die der meininger Bank zur Laſt gelegte Betheiligung 
an den allerdings ſehr unſoliden Operationen, welche mit den darm⸗ 
ſtädter Berechtigungsſcheinen in jüngſter Zeit an der frankfurter und der 
hieſigen Börſe vorgenommen worden ſind. (B. u. H. ⸗Z.) 

Putbus, 14. Juni. [Kriegshafen.] In Betreff der Jaſpek⸗ 
tion des jasmunder Boddens wegen Anlage eines Kriegshafens bemerkt 
die „Oſtſee⸗Ztg.“: Der Durchſtich zur Ausfahrt nach der See foll, 
wie wir hören, bei Bobbin erfolgen und am ſchmalen Haff 6 Befe⸗ 
ſtigungen angelegt werden. Die Koſten des Baues werden auf acht 
Millionen Thaler berechnet, 

Minden, 16. Junj. [Lokales.] Man erzählt ſich, daß ein hier 
garniſonirender höherer Offizier aus Geſundheitsrückſichten um feinen 
Abſchied gebeten habe. — Vor einigen Tagen kamen 2 ruſſiſche Ge⸗ 
fangene hier durch, welche als preuß. Unterthanen (aus Hückeswagen 
der eine, aus Saarlouis der andere gebürtig) aus der ruſſiſchen Ge⸗ 
fangenſchaft entlaſſen waren, nachdem man ſie in der Krim gefangen 
genommen. Die romantiſche Erzählung über die Art und Weiſe, wie 
ſie in franzöſiſche Dienſte gekommen, iſt wahrſcheinlich eine vollſtändige 
Fabel. Sie empfingen hier von der Polizeibehörde für jeden Marſch⸗ 
tag 23 Sgr. Bekleidet waren fie mit guten Mänteln, welche nebſt 
dem Schuhwerk ihnen nach ihrer Erzählung von der ruſſiſchen Regit- 
rung verabreicht waren, (N. Pr. 3) 


Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 15. Juni. Nachdem heute Früh die tele⸗ 
graphiſche Nachricht von dem ablehnenden Beſcheide auf die Noten der 
beiden deutſchen Großmächte aus Kopenhagen hier eingetroffen war, 
hat der franzöſiſche Geſandte beim deutſchen Bunde, Graf von Mon: 


teſſuy, unſere Stadt verlaſſen und ſich nach Paris begeben, wie man 
vermuthet, um dort Inſtruktionen einzuholen für die jetzt unvermeidlich 
gewordene Verhandlung des däniſch⸗deulſchen Zerwürfniſſes im Gre⸗ 
mium der Bundesverſammlung. (N. N 

Frankfurt, 15. Juni. Unter den in den letzten Tagen der 
Bundes⸗Verſammlung zugekommenen Eingaben befinden ſich auch eine 
ſeitens der engliſchen Grafen Bentinck, worin dieſe gegen ihren Vetter, 
den angeblich aus ungiltiger Ehe abſtammenden Grafen Guſtav Ben⸗ 
tinck (jetzt in Oeſterreich wohnhaft, als Befiger der Herrſchaft Friedau) 
wegen unrechtmäßiger Führung des Grafentitels proteſtiren. (K. Z.) 

Stuttgart, 16. Juni. Der „Staats, Anzeiger für Würtem⸗ 
berg“ bringt heute einen eingehenden Artikel über die „Vereinba⸗ 
rung mit der römiſchen Curie.“ 
folgende Sätze: „Die Vereinbarung beſteht aus einem Hauptvertrag 
und drei Beilagen, welche integrirende Beſtandtheile deſſelben bilden. 
Der Hauptvertrag wird in der Form einer päpſtlichen Bulle an den 
Biſchof gelangen und von der Regierung durch Publikation im Geſetz⸗ 
blatt gemäß den frühern Vorgängen anerkannt und vollzogen werden. 
Die erſte Beilage iſt die Inſtruktion an den Biſchof über die Voll⸗ 
ziehung und Auslegung des Hauptvertrags, worin vorzugsweiſe die der 
Regierung gemachten Zugeſtändniſſe (2) ihren Platz gefunden haben. 
Die zweite Beilage handelt von der Ausſcheidung der im königlichen 
Patronat verbleibenden und der der biſchöflichen Kollatur zufallenden 
Pfründen. Die dritte Beilage enthält einige Erklärungen und Zuſätze 
der Regierung zu den Artikeln des Hauptvertrags, deren Inhalt theils 
unerheblich, theils zu unbeſtimmt war, um in dem Hauptoertrag ſelbſt 
eine angemeſſene Stelle zu finden. Die Regierung hat bei den Ver⸗ 
handlungen wie bei der Ratifikation den eventuellen Vorbehalt ausge⸗ 
drückt, daß, ſofern und ſoweit zur Vollziehung der einzelnen Artikel 
der Weg der Geſetzgebung ſollte betreten werden müſſen, die Verbind⸗ 
lichkeit der Staatsregierung nur dahin gehe, von ihrer verfaſſungsmä⸗ 
Bigen Initiative Gebrauch zu machen. (Frkf. J.) 

Baden⸗Baden, 16. Juni. J. kgl. Hoheit die Frau Prinzeſ⸗ 
fin von Preußen iR in Begleitung des Schloßhauptmanns und Kam⸗ 
mernherrn Grafen Boos⸗Waldeck, und der Hofdamen Gräfinnen Oriola 
und Hacke geſtern Abend hier eingetroffen. Se. königl. Hoheit der 
Großherzog kam mit dem Hoſmarſchalle Frh. von Baumbach zur Be⸗ 
grüßung der Frau Prinzeſſin an den Bahnhof, wo bereits der Stadt⸗ 
oirektor und Bürgermeiſter und eine Anzahl vornehmer Preußen zu 
gleichem Zwecke verſammelt waren. J. k. H. die Priuzeſſin fuhr mit 
dem Großherzoge vom Bahnhöfe aus ſogleich zum großh. Schloſſe, 
wo die Großherzogin Louiſe ihre erlauchte Mutter erwartete. Später 
begab ſich die Frau Prinzeſſin zum Hotel Meßmer, welches auch in 
früheren Jahren von ihr bewohnt wurde. Die Frau Großherzogin 
Louiſe iſt vollkommen wohl. N. Pr. 3.) 

Dresden, 17. Juni. Ihre Majefläten der König und die Kö: 
nigin, ſowie Ihre kgl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Sidonie und So⸗ 
phie und die Frau Herzogin von Genua haben ſich am 8. Juni von 
Streſa über Genua nach Livorno begeben, von wo Allerhöoͤchſidieſelben 
hier eingegangenen Nachrichten zufolge am 10. Juni Vormittags mit 
einem Extrazuge in Florenz eingetroffen ſind. Ihre kk. Hoheiten der 
Großherzog von Toscana, der Erbgroßherzog und deſſen Gemahlin 
waren ihren hohen Verwandten bis Livorno entgegengereiſt. (Dr. J.) 

O eſterre i ch. 

Lemberg, 10. Juni. [Weltuntergangs⸗Kommuniſten.) 
Aus Galizien verlautet, daß in den letzten Tagen ſich Spuren von 
Unruhen unter der Landbevölkerung gezeigt haben. Die Bauern in 
ihrem Aberglauben an den bevorſtehenden Weltuntergang begannen, ſich 
verſchiedenen Exceſſen und Eingriffen in das Eigenthum dritter Per⸗ 
ſonen in gewaltthätiger Weiſe hinzugeben, fo daß die Behörden gend: 
thigt waren, aus Lemberg Militär zu requiriren, welches dem kommu⸗ 
niſtiſchen Taumel bald ein Ende machte. Die Radelsführer find den 
Gerichten zur Strafamtshandlung übergeben worden. (N. Pr. 3.) 


Ruf land. 

Petersburg, 10. Juni. [Die Taufe des Großfürſten Sergius 
Alexandrowitſch! iſt vorgeſtern in der Schloßkirche zu Zarskoje⸗Selo vollzo⸗ 
gen worden. Pathenſtelle vertraten Ihre Majeſtät die Kaiſerin Alexandra Feo⸗ 
dorowna, Se. königliche Hoheit der Großherzog Ludwig IM. zu Heſſen und bei 
Rhein, JJ. kt. HH. der Thronfolger Cäſarewitſch Nikolai Alexandrowitſch, Groß: 
fürſt Michail Yütolajewitich, Großfürſtin Maria Pawlowna und Ihre königliche 
Majeftät die verwittwete Königin der Niederlande, Anna Pawlowna. Na 
Vollziehung der heiligen Handlung wurde unter Abfeuerung von 301 Kanonen⸗ 
ſchüſſen und dem Geläute ſämmtlicher Glocken das Tedeum angeſtimmt. Dann 
wurde der Täufling von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zum Empfange des heiligen 
Abendmahls getragen und darauf mit den Inſignien des St. Andreas⸗Ordens 
bekleidet. Abends waren Zarskoje⸗Selo und 3 erleuchtet. Aus Pr 
der Geburt des Großfürſten Sergius Alexandrowitſch hat die moskauer Kauf⸗ 
mannſchaft die Erziehung und Ausſtattung von zehn Waiſenkindern übernom⸗ 
men. Die Bürgerſchaft von Moskau hat eben deshalb die Steuer⸗Rückſtände 
der ärmſten Bürger bis zum Geſammt⸗Betrage von 20,000 Rubeln erlaſſen 
und die Herſtellung einer Kapelle im Neu⸗Jeruſalems⸗Kloſter, auf dem bei 
Moskau gelegenen Cleons⸗Berge, beſchloſſen. Die moskauer Handwerker haben 
gleichzeitig vierzehn Arme in das dortige Hoſpital aufnehmen laſſen und die 
Steuer⸗Rückſtände ihrer ärmſten Genoſſen bis zum Geſammt⸗Betrage von 10/000 
Rubeln getilgt. g 5 N. Pr. 8) 

Warſchau, 13. Juni. Nachdem die hieſige Ind uſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung geſtern feierlich eröffnet worden iſt, iſt heute auch dem grö- 
ßeren Publikum dazu der Zutritt geſtattet. An einigen Tagen der 
Woche wird kein Eintrittsgeld erhoben, um der größern Volksmaſſe 
Gelegenheit zu geben, die hervorragendften Werke der inländiſchen In⸗ 
duſtrie kennen zu lernen. — Geſtern war hier Thierſchau und morgen 
und übermorgen finden die alljährlichen Wettrennen ſtatt. (H. N.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Juni. Die Klagen aus Feffy gegen den Kaima⸗ 
kam der Moldau werden nach und nach zum ſtehenden Artikel im 
„Moniteur.“ Unter dem Eindtucke der neueſten Wahl⸗Artikel dieſes 
Blattes klingt es einigermaßen wunderlich, wenn man lieſt: „Die mol⸗ 
dauiſche Regierung begnügt ſich nicht mehr mit Beeinfluſſung des Vo⸗ 


Wir entnehmen dem Artikel 
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tums der Wähler, fie will ſich auch die Auswahl der Kandidaten vor: 
behalten.“ Als Beweis wird die „faſt unglaublich klingende Maßregel“ 
bezeichnet, daß die Regierung in der Hauptſtadt Jaſſy, wo vier Kan⸗ 
didaten zu wählen ſind, ſich vorzüglich auf die Kaufmanns⸗ und Ge⸗ 
werbe⸗Innungen flüge und den ihr ganz ergebenen Oberälteſten beauf⸗ 
tragt habe, den Aelteſten der 34 Innungen einen Verbalprozeß in 
blanco zu unterzeichnen, nachdem ſie auf einem beſonderen Blatte die 
Namen ihrer Kandidaten bezeichnet haben. 
Aktenſtückes“, fügt der jaſſyer Berichterſtatter hinzu, „kann die Regie⸗ 
rung ungeſtraft die Namen der Wähler, die ihr zuſagen, hineinſchrei⸗ 
ben, und ſo ihre Ideen im Namen der Wähler zum Siege führen.“ 
— Der „Conſtitutionnel“ fordert die Kandidaten der beiden Dppo- 
ſitlonsliſten auf, ſich öffentlich vernehmen zu laſſen, was fie in Betreff 
des vom Geſetze vorgeſchriebenen Eides zu thun gedächten. Nament: 
lich ſei eine ſolche Erklärung von General Cavaignae zu gewärtigen, 
der dem Vernehmen nach auch in einem Wahlbezirke des Norddeparte⸗ 
ments, zu Douai, als Kandidat vorgeſchlagen ſei, während belgiſche 
Korreſpondenten verſichern, General Gavaignac habe feinem Freunden 
erklärt, er wolle den geſetzlich vorgeſchriebenen Eid nicht leiſten, ſondern 
nehme die Kandidatur nur als eine Proteſtation an. Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ meint, wenn es wahr ſei, ſich um Stimmen bewerben mit 
dem geheimen Vorſatze, dieſelben durch eine Verweigerung nutzlos zu 
machen, heiße eine Komoͤdie ſpielen, in der die Wähler zum Beſten gehal⸗ 
ten oder als Mitſchuldige betrachtet würden. Da jeder Kandidat jetzt 
die mit ſeinem Namen unterzeichnete Wahl⸗Erklärung im Parquet nie⸗ 
derlegen müſſe, fo bezeuge er dadurch die Abſicht, Deputirter zu wer: 
den, und nehme ſomit alle auf dieſe Thätigkeit bezüglichen nothwendi⸗ 
gen Folgerungen und Bedingungen an. Auch ein anderer Uebelſtand 
bei der Eidverweigerung trete ein. Wenn der gewählte Kandidat den 
Eid verweigere, ſo ſei die Wahl nichtig. Werde nun ein neuer Kan⸗ 
didat gewählt, der wiederum den Eid verweigere, ſo müßten endloſe 
Neuwahlen erfolgen und der Wahlbezirk ſo lange unvertreten bleiben, 
bis ein Kandidat erſcheine, der den Eid leiſte und dadurch feinem Vor: 
gänger Unrecht gebe. Somit fordert der „Conſtitutionnel“ die Kan⸗ 
didaten der beiden Oppoſitionsblätter oder die Blätter, die ihnen als 
Organe dienen, auf, ſich beſtimmt zu erklären: Eid oder Nichteid! 
Ja oder Nein! 8 
Ueber den Eiſenbahn⸗Unfall auf der Probe⸗Eiſenbahn von Ville— 
neuve⸗l'Etang nach St. Cloud berichtet die „Independance“ nur 
kurz, der Kaiſer habe ſelbſt den Zug geführt; an einer höchſt 
ſteilen Stelle ſei die Schnelligkeit ſo groß geweſen, daß die Bremſen 
nicht gewirkt hätten; in Folge eines leichten Weichens der Räder aus 
den Schienen ſei der Zug plötzlich ſtecken geblieben, ohne daß jedoch 
auch nur der geringſte Unfall erfolgt. Um allen übertriebenen Gerüch⸗ 
ten zuvorzukommen, habe der Kaiſer beſchloſſen, am folgenden Abende 
im Vaudeville zu erſcheinen. Dem „Nord“ wird über den Vorfall 
Folgendes berichtet: „Der Kaiſer, die Kaiſerin, die Großherzogin von 
Baden und deren Tochter, die Prinzeſſin Marie, die Prinzeſſin Ma⸗ 
thilde, fo wie die Marſchälle Peliſſier, Canrobert und Bosquet hatten 
in den drei Waggons, mit welchen die Probefahrten gemacht wurden, 
Platz genommen. An der ſteilen Stelle angelangt, wurde die Schnel⸗ 
ligkeit des Zuges zu ſtark, und man wollte die Bremſen anwenden, 
doch verſagten dieſe den Dienſt. Jetzt wurde die Schnelligkeit der un⸗ 
gehemmten Wagen eine ſolche, daß die Zuſchauer in Entſetzen geriethen. 
Man hielt den Kaiſer und die Kaiſerin für verloren. Zum Glück kam 
man mit dem Schrecken davon. Der Kaiſer behielt ſeine unverwüſt⸗ 
liche Kaltblütigkeit; er that, als wenn er die ganz gewöhnlichſte Probe⸗ 
fahrt mitmache. Scherzend ſuchte er die Kaiſerin und die übrigen 
Prinzeſſinnen zu beruhigen, die ſich nur langſam von ihrem Schrecken 
erholten. Uebrigens war die Gefahr nicht gering; wenigſtens fol 
Marſchall Peliſſier geäußert haben, er habe den Tod nie fo nahe ge: 
ſehen, ſelbſt nicht in der Krim.“ 
Aus Marſeille vom 12. Juni wird telegraphiſch gemeldet, daß 
Marſchall D'Donnell die Erlaubniß, nach Frankreich zu gehen, nach⸗ 
geſucht und erhalten habe. e 


Groſbritannien. 


London, 15. Juni. Die „Times“ meldet: „Ihre Majeſtät hat 
geruht, den Staats⸗Sekretär für den Krieg, Lord Pan mure, davon in 
Kenntniß zu ſetzen, daß es ihre huldreiche Abſicht iſt, das Viktoria⸗Kreuz 
(den Orden für bewieſene Tapferkeit) am Freitag, 26. Juni, perſönlich 
auszutheilen. Man hat ſich dafür entſchieden, die Feierlichkeit nicht, 
wie früher beſtimmt war, auf dem den Horſe Guards gegenüber lie: 
genden Paradeplatze, ſondern im Hyde Park ftattfinden zu laſſen, um 
einer größeren Anzahl Menſchen den Zutritt zu dieſem intereſſanten 

Schauſpiele zu ermöglichen. Prinz Albert und die ſämmtlichen älteren 
Mitglieder der königlichen Familie, Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ßen, der Erzherzg Ferdinand Max von Oeſterreich werden bei dieſer 
Gelegenheit anweſend ſein.“ ; 

Der Erzherzog Ferdinand Max iſt geſtern Vormittags zu Ports⸗ 
mouth angekommen und Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr nach 
Buckingham Palace weiter gereiſt, wo Se. kaiſerliche Hoheit nach 6 Uhr 
eintraf. ? 

| Belgien. 

Brüſſel, 16. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält an der 
Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles folgende Mittheilung: „Es find 
die Befehle ertheilt, diejenigen Klaſſen der Milizen, welche bei den letz⸗ 
ten Ereigniſſen unter die Waffen gerufen worden waren, in ihre Heiz 
math zu entlaſſen. Der Kriegsmiuiſter hat durch Tagesbefehl an die 
Armee den großen Eifer, mit welchem die Milizen bei ihren Regimen⸗ 
tern ſich einfanden, und die Pflichttreue belobt, die ſie bekundeten, in⸗ 
dem fie ſofort ihre Familien und ihre Arbeiten verließen, um dem Rufe 
der Regierung Folge zu leiſten. In dieſer Hinſicht wird angeführt, 
daß kranke Milizen ſich zu ihren Compagnien bringen ließen, andere, 
welche in der Ferne Arbeit geſucht hatten, ſofort zu ihren Regimentern 
eilten, indem ſie ihren Familien auftrugen, ihre Equipirung auf der 
Eiſenbahn nachzuſenden.“ N 
. ch we i z. 

Bern, 13. Juni. Dr. Kern hat heute feine letzte Reife in der 
neuenburger Angelegenheit angetreten, verſehen mit der Vollmacht des 
Bundesraths, die Ratifikation des von der Konferenz vorgelegten Ver⸗ 

trages durch die ſchweizer Bundesverſammlung nach Paris zu bringen, 
um dafür diejenigen der königlich preußiſchen Regierung in Empfang 
zu nehmen. Der Beſchluß der Räthe iſt hier mit ſolcher Ruhe ent⸗ 
gegengenemmen worden, wie man nur etwas längſt Erwartetes auf⸗ 
nimmt. Ich vergaß jedoch, eines intereſſanten Vorfalles im National. 

Rathe am 1 Iten d. M. zu erwähnen, nämlich der von den Abgeord⸗ 
neten Wuilleret und Luſſer geſtellten Motion, daß die Bundes: 
Verſammlung den von der Tagſatzung im Jahre 1848 gegen die 

Mitglieder des ſonderbündiſchen Kriegsrathes angehobenen Landesver⸗ 
raths-Prozeß nlederſchlagen mochte. Die Genannten ſtützten ſich na⸗ 
mentlich auf die in der neuenburger Frage gefaßten Beſchlüſſe. Der 

Zweck der Motion iſt lediglich die Amneſtirung des geweſenen Schult⸗ 


% heißen Siegwart Müller, da man den Prozeß gegen feine Kolle⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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gen bereits fallen ließ. Ich zweifle indeſſen auch dieſesmal ſtark daran, 
daß die Motion ihren Zweck erreichen werde. 

Aus Bern, 14. Juni, wird gemeldet, daß der Gemeinderath von 
Chaux⸗de⸗Fonds mit Einſlimmigkeit beſchloſſen habe, Dr. Kern aus 
Dankbarkeit für die von ihm dem Cantone Neuenburg geleiſteten 
Dienſte das Bürgerrecht anzubieten. i K. Z. 
ͤĩ³ĩ²ö³ VVV . e TE Er a EEE 


Breslau, 18. Bm [Polizeiliches.] 

oberſchleſiſchen Bahnhofe: 1 grautuchner Paletot mit Nerzkragen und mit Pelz 
gefuttert; derſelbe war mit orangegelbem Kragen und mit blanken Knöpfen 
verſehen und hatte einen Werth von 46 Thlr.; in der Magazinſtraße: 1 Ballen Wolle, 
im Gewicht von 41 Pfd., gez. „Damitſch Dom. III. A. S. 27“; Feldgaſſe 7 
ein blaues wollenes Twillkleid, 1 karrirtes Kattunkleid, 1 roth und weißkattunenes 
Kleid, ! hellbrauner blaubeſetzter wollener Mantelkragen, 1 leinenes Hemde, gez. 
A. K., 5 Stück weißleinene Schnupftücher, gez. A. K. 8—12, 1 weißer Unter: 
rock, 1 ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit bunter Kante, 4 Halstücher, eins der⸗ 
ſelben von Kaſchimir, 1 Paar Zeugſchuhe, 1 Paar Lederſchuhe, 1 Fußteppich 
von grünem Tuch mit breitem broncefarbenem und weißgeſticktem Rande, 
griechiſche Köpfe darſtellend, und endlich ein verſchließbares Käſtchen von gelb⸗ 
polirtem Holz, in welchem ſich 15 Sgr. baares Geld befanden. 

Angekommen: Se. Hoheit Herzog Eugen v. Württemberg, Kommandeur 


der 11. Kavallerie⸗Brigade. Se. Durchl. Erbprinz Heinrich XIV. Reuß 
j. L. mit Gefolge und Dienerſchaft a. Schleiz. Ober⸗Regiſſeur Kunſt a. Wien. 
Geh. Reg.⸗Rath Gerhardt a. Berlin. (Pol.⸗Bl.) 
Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen zc. 
Die Nr. 136 des Pr. St.⸗A. bringt: 
1) das Privilegium vom 4. Mai c. wegen Ausfertigung auf den 3 
lautender Obligationen des thorner Kreiſes im Betrage von 84,000 5 


Bra 

2) die Bekanntmachung der unterm 15. Mai o. erfolgten PAR Ge: 
nehmigung eines Nachtrages zu dem Statut der vereinigten hamburg⸗magde⸗ 
burger Dampfſchifffahrts⸗Kompagnie. Vom 8. Juni 1857. 

Die Nr. 137 bringt: N 

1) das e vom 4. Mai o. wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis⸗Obligationen des mansfelder Seekreiſes im Reg.⸗Bezirk Merſe⸗ 
burg zum Betrage von 215,000 Thlrn.; 

2) den allerhöͤchſten Erlaß vom 13. Mai c., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 1) der Straße von 
Stolno bis zur graudenzer Kreisgrenze bei Miſchkekrug in der Richtung auf Grau⸗ 
denz, 2) der Straße von Brieſen bis zur graudenzer Kreisgrenze bei Jerentowitz 
in der Richtung auf Rheden und 3) einer Steinpflaſterung von der Coupirung 
der Trinke bei Kulm über die Oſtrow⸗Kämpe bis zur Weichſelfähre bei Glu⸗ 
gowko im Kreiſe Kulm, Regierungsbezirk Marienwerder. 

Die Nr. 134 bringt: 

1) das Geſetz vom 4. Mai c., betreffend die Vereinfachung des Taxverfah⸗ 
rens für Grundſtücke von geringerem Werthe in den Landestheilen, in denen die 
an Ger.⸗Ordnung Giltigkeit hat; 

) das Geſetz vom 25. Mai e., betreffend die Abänderung, beziehungsweiſe 
Ergänzung des in dem Bezirk des Appell.⸗Gerichtshofes zu Köln geltenden Expro⸗ 
priations⸗Geſetzes vom 8. März 1810; i 

3) eine Verfügung vom 12, Mai c., wonach „bedrucktes Papier“ nur dann 
unter die Poſition 27 b. Abtheilung II. des Tarifs ſubſumirt werden kann, 
wenn daſſelbe zu Rechnungen, Etiketten u. ſ. w. vorgerichtet iſt; 

4) Cirkular⸗Verfügung vom 23. Mai 1857, betreffend die Anwendung des 
Regulativs wegen der Läger von ausländiſchem Wein vom 21. Auguſt 1847 
Pr den aus Oeſterreich mittelſt der Eiſenbahn eingehenden Wein. i 

Das 28. Stück der Geſetz-Sammlung enthält unter b 
Nr. 4677 den Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Belgien, Frankreich, 

Großbritannien, Hannover, Meckenburg⸗Schwerin, Oldenburg, den 
Niederlanden, Rußland, Schweden und Norwegen und den freien 
Hanſeſtädten einerſeits, und Dänemark andererſeits, betreffend die 
Sund⸗ und Belt⸗Zölle. Vom 14. März 1857; unter 5 
4678 die Convention zwiſchen Preußen und Dänemark, betreffend die 
Sund⸗ und Belt⸗Zölle. Vom 25. April 1857; unter 
4679 den allerhöchſten Erlaß vom 20. April 1857, betreffend die Verlei⸗ 
leihung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1846 an die Stadt Wittlich, Regierungsbezirks Trier; und unter 
die Bekanntmachung, betve die unterm 27. April 1857 echt 
allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der „Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft 
Boruſſia“ mit dem Domizil zu Dortmund. Vom 8. Mai 1857. 
—— ——; —.—..—. t ̃· TT. !.. ——ʃͤ⁊n.—— —•—— 


Berlin, 17. Juni. Mit Ausnnahme von jaſſyer Bankaktien und einigen 
Eiſenbahndeviſen ruhte das Geſchäft beinahe ganz. 2 f 8 

Für die jaſſyer Bankaktien machte man die ſeit längerer Zeit gerüchtsweiſe 
cirkulirenden Abſichten einer franzöſiſchen Geſellſchaft auf Erwerbung der mol⸗ 
dauiſchen Landesbank heute mit ſchärferer Betonung geltend. Wir haben indeß 
keinen anderen Grund für die Courserhöhung ermitteln können, als daß die 
deſſauer Creditanſtalt den Fixern die Bedingungen, unter welchen es ihnen mög: 
lich gemacht wird, fich u decken, nach Kräften erſchwert. Von ihrem und ihrer 
Beauftragten Belieben Ding es daher ab, den Cours von 111, wozu blassen 
eröffnete, bis 113% zu Neem, und denſelben ſogar mit 114 ſchließen zu laſſen, 
indem zu dieſem Courſe 0 ießlich die Vertreter der Bank unter einander Dr 
delten. So iſt es zu verſtehen, wenn die jajiyer heute 24 % höher als geſtern 
1 Darmſtädter Berechtigungsſcheine wurden heute wieder für frankfur⸗ 
ter Rechnung und meiſt zu 130, alſo % % böber als geſtern, am Schluſſe 
gekauft. Alte darmſtädter Aktien a in trägem Fortgange auf den geſtri⸗ 
gen Anfangscours von 107%. Am Schluſſe warf ſich die kleine Spekulation 
wieder einmal auf deſſauer Creditaktien und ſteigerte deren Cours um % % 
bis 81. Distonto⸗Kommandit⸗Antheile waren feſt, aber unbelebt, Bei ſchwacher 
Nachfrage gingen fie um % höher bis 110%. Konſortiumsſcheine waren etwa 
zu den geſtrigen Courſen, mehr angeboten als geſucht, im Handel. Für leipziger 
Kreditaktien erhielt ſich der ſchon geſtern wahrgenommene Begehr, ohne daß aber der 
geſtrige höhere Cours von 79 leicht bewilligt wurde. Zu 78% war leicht anzukom⸗ 
men. Die beiden königsberger Deviſen waren heute feſter, da man das geſtern 
erwähnte Gerücht als grundlos erkannt hatte. Meininger, die von dem über⸗ 
raſchenden Aufſchwunge, den ſie ee e ſchon eſtern keine Spur 
mehr zeigten e heute, noch billiger ausgeboten, keinen Käufer mehr. 
Schleſiſcher Bankverein war heut feſter und blieb der geſtrige Cours wohl noch 
zu bedingen. Für preuß. Bankantheile bezahlte man heute X mehr; für 
österr. Kredit⸗Altien nur den niedrigeren geſtrigen Cours. Die letzteren waren 
aſt geſchäftslos. ? . 8 
ref Hel Ualehr in den Eiſenbahn⸗Aktien war feſter. Die heute noch potenzirt 
auftretende Nachfrage nach bergiſch⸗märkiſchen ſteigerte den Cours dieſer Aktien 
um 2 %, doch fehlte es faſt ganz an Abgebern. Ebenſo wurden aachen⸗ma⸗ 
trichter lebhaft geſucht und beinahe 3 % höher mit 58 bezahlt. Auch magde⸗ 
burg⸗wittenberger erregten heute wieder das ihnen lange entfremdet gebliebene 
Fange und beſſerten ihren Cours um 1%. Nordbahn war ohne eigentliche 
Lourserhöhung feter und in beſſerer Frage, mecklenburger hingegen trotz der 
heute für die erſte Decade dieſes Monats ausgewieſenen günstigen Einnahme 
immer noch matt. Von den 5607555 Deviſen gingen öſterreichiſche Staatsbahn 
in ſtarken en um und ſch ch 3% Thlr. höher. Von den ſchleſiſchen Aktien 
zeigten koſeler heute mehr Feſtigkeit, der Cours drückte ſich nur Schluß ande 
um %, im Weſentlichen behauptete er ſich über dem geſtrigen Schlußſtande. 
Von bberſchleſiſchen waren nur Litt. C. in belebterem Umſatz und erreichten 
nach einem Rückgange um % “ den niedrigeren geſtrigen Cours von 137; h. 
waren offerirt, A. dagegen erreichten bei übrigens ſchwachem Verkehr eine Beſ⸗ 
ſerung von 4 . Von freiburgern gingen alte zu etwas gebeſſertem Courſe 
von 126—Y, um, auch für junge war etwas mehr zu bedingen. Auch ſtettiner 
hoben ſich um 1% %, thüringer um 16 %; aachen ⸗duſſeldorfer wichen um 
1%, rheinische um %. Magdeburg⸗halberſtädter blieben 1%, billiger zu haben. 
Für potsdamer bot man 44 weniger, ohne daß ſich Abgeber ig Hambur⸗ 
ger wurden nur 4, % theurer abgegeben, doch waren dazu keine Nehmer. 

Preußiſche Anleihen waren matt, nur die 53er war % höher im Handel. 
Sience eg war gefragt ohne Preiserhöhung, ebenſo mehrere Rentenbriefe. 
Schleſiſche Pfandbriefe waren 4 % höher im Handel. 25 

Die ausländiſchen Fonds waren in den Courſen feſt; die e nur 
in unbedeutenden Bruchtheilen ſteigend. (B. u. H. Z.) 
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Berlin, 17. 


1 1857. 
1470 Gl. 


Berlinif 


Boruffia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Div. — — Rüchverficherungs-Attien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Ha elverſicherungs⸗Aktien: 
Aub — — asche Lon 9 52 K. en 20 Br. 
uß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: und Waſſer⸗— — eippina — — 
fang — — Lebens: Verlicherungs- Aktien: Berliniſche 


iederrheiniſche zu Weſel 
iederrheiniſch 15) eh (in Köln) 113 Br. (excl, Div.) Magdeburger 


450 Gl. (excl. Di 


Geſtohlen wurden: auf dem 


100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div. 
Mühlh. Lamp Schl . 5 ige — —— 95% Gr. 2 
D 132 Br. (ind. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 


Die Börſe blieb 


: . fünſtig geſtimmt und Preuß. Bank⸗Antheil 
dit-, beſonders aber I Van i age — 


e auer Cre⸗ 
y⸗Bank⸗Aktien wurden abermals merklich höher bezahlt. 


Berliner Börse vom 17. Juni 1857. 


— 
202 etw, bz. u. B. 


Fonds- und seld-Course. Magdeburg.-Halberst. 


Freiw. Staats.-Anl. ‚4141905, ba. Magdeburg-Witienb. 4 — — 
Staats-Anl. v. 60,834 60 % be. . u 7 
dito 186314 10814 va r T E — 
dito 1854/4341993” ba. Mecklenburger 4 561%, ba. 
dito 185514121993, ba. Manster-Hllammer 4 —— 
dito 185604½% 99 % bz Neisse- Brieger 4. 
Staats-Schnld-Sch, . (8% 84 bz. re 
Seehäl.-Präm.-Sch. ..|— |— — — Niederschlesische . .|4 91 ½ ba 
Prän.-Anl. von 1855134, 118%, G. dito Pr. Ser. I. II. JI |9 6. 
Berliner Stadt-Obl. 4141991, ba, 31, % — dito Pr. Ser. III.|4 —— 
Kur- u. Nenmärk. 3½ 86 5. * dito Pr. Ser. IV.|5 102½ G. 
2 \Pommersche . . 4½ 85 J, ba. Niederschl. Zweigb. || |— — 
= [Posensche. . ... 41994, 6 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 [58 B., 57%, @ 
& S x. 35 8606 — dito Prior. 4 — — — 
Schlesische 35 87 bs. Oberschlesische A. % 147 ba 
% Kur- u. Neumärk. 4 193 6. dito B. 3187 n. 
S Pommersche . . da dito . —|136% & 137 b. u. G. 
= Posensche ,.., 4 [91% @ dite Prior. A.. 4 — — 
© (Preussische 44 91½ ba dito Prior. B 3½ 79 ba. 
= Westf. . Rhein “! — — dito Prior. D.. 4 88 ½ ba. 
2 Stchsischo . 4 93% 6. dito Prior. Z.. 3½77½ 6. 
Schlesische. . 4 93% bz. Oppeln-Tarnowitzer 4 86 ½ & 87 ba 
Friedrichsd'or . . . 113 ½ ba. on = a 4 63 8. 
U 8 En rior, J. — —— 
Louisd “or 109%, bz. 3 2 71 5 _ 
einische ...., 101%, bz 
dito (St.) Prior. - 
Ausländische Fonds, dito — „ 1 — —— 
Oesterr. Metall. ... 5 lee 6 dito 7. Si. gar. 36 — — 
dito der Pr.-Anl.|i 109 B. Buhrort-Crefelder . 3 — — 
dito Nat.-Anleihe/5 83 ba, u. 6 dito Prior J. 4½ 98 6. 
Russ.-engl. Anleihe 3 109 ba. u. G. dito Prior. II. . 4 86½ 6. 
dito 5. Anleihe, 5 |105Y, 6. dito Prior. III. 4½%6½ B. 
do, poln. Sch -O. A 34% 6. Stargard-Posener, . 3½ 04% B. 
Poln. Pfandbriefe . 4 |— — — dito Prior. 44 — 
dito III. Em. . 44 3 BR dito Prior. 4% 97 ½ B. 
Poln. Oblig. 4 500 KI. 86% ba Tharinger 4 120 etw. bz. u. B 
dito 300 Fl. s 5 8. dito Prior. 4% 90% n. 
dito a 200 Fl. — 1224, 6. dito III. Em. 19 99% B. 
Kurhess. 40 Thlr. 40 8. Wilhelms-Bahn 1 64 063%, ba 
Baden 38 FI. — [29% B. dito Prior — — — 
dito IT. KW.. 4% — 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 


Astion-Oourse. Preuss. Bank-Anth. . 4 140 ba 


Aachen - Düsseldorfer 3448114 bz. Berl. Kassen-Verein 4 1214 bz. u. @. 
Aachen-Mastrichter. 4 58% 4 58 ba. Braunschweiger Bank 4 122 etw. bz. u. B. 
eg x : Bar 6. S ank r 11 ½ ba. u. B 
ergisch- ische N . stocker „ De * 
"dito Prior. . 3 102 6. Geraer „ 44 83% 6. 
dito II. Km. . i 102 G. Thüringer — 4 03 ba. u. B 
Berlin-Anhalter , . 4 [1424, B. Hamb. Nordd. Bank 4 94 B. 
dito Prior. 4 |92% 6. „ Vereins-Bank 4 100 6. 
Berlin-Hamburger . .|t 15 b. Hannoversche „ |4 107 6. 
dito Prior. ih 100%, G Bremer 4 114½ etw. ba 
dito II. Em. 4½ —-—— Luxemburger 5 1 187 B 
e 1 1 u. 6 Darmstädter Zettelb. 1 |M B. 
ito nor. . — 9 nd 
dito Lit. C. 4% 48, b. Darmst (abgest.) 4 j106% a 107 ½ ba. 
dito Lil. D. 4½% 98% ba. dito Berechtigung — 120% 3 & b 
Berlin-Stettiner . . 4 148 etw. a 146 ba Leipzig. Creditb-Act 4 78½ ba. (incl. Div.) 
dito Prior... 46 — — 1 1 5 2 
Hreslau-Freiburger 1 26 f 7 Coburger ” Br i 
dito neueste 4 [120 3 223 5 1 60% & % be. 
Köln-Mindener, . , 3. 151% ba Moldauer * 4 Ill & 114 bz. 
dito Prior. 14 9% %. Oesterreich. „ 5 114 b 
dito II. Em. 3 1046 6. Genſer — 1 72% 6 
dito IL Em. 4 _ Disc.-Comm-Anth. .1 [110% K 111 
. — 2 bz. 
5 558 = 5 - 3 Berliner Handels-Ges. 4 61478 
8 Em. 61, ba. 7 Bank-Vereinſd 102 B. 
8 1 —.— — Preuss. Handels-Ges.|i |95 etw. bz. u. B. 
ee rer 6 1149% & % ba. Schles. Bank-Verein 4 33, G. 
en, 5 274 B. Minerva-Bergw -Act 5 95½½ B. 
“ gsh.- acher 183%, ba. Berl. Waar.-Cred.-G A |991, bz. 


Berlin, 17. Juni, Weizen loco 60—94 Thlr. — Woggen 1060 50— 
51 Thlr., 83 Sapfd. 50% 50% Thlr., 85, Sôpfd. 51 Thlr. b 8 
Jun Juli 1074 51% Täle begablt und Gd, 51. Ile. Nr. Fut een 
50-517, Thlr. bez. und Gld., 52 Thlr. Br., Auguſt⸗Septemder 50—52 T 1 
bezahlt und Gld., 52% Thlr. Br., September: Oktober 50½ —52½ Thlr. ez. 
und Br., 52% Thlr. Gld., Oktober⸗November 50—52 Thlr. be ablt und Gld., 
52% Thlr. Br. November» Dezember 50—51 Thlr. bezahlt u. G. 51% Thlr. 
Br. — Rüböl loco 17 Thlr. Br., Juni 16% Thlr. Br. 16% Thlr. Gld⸗, Juni⸗ 
Juli 16% Thlr. Br. 16% Thlr. Gld. Juli⸗Auguſt 16% Thlr. Br., 16 A. 
Eid, 15%" Thlr. Br. 


Gld., September Oktober 1517. —15 % Thlr. bez. und Gld., 
Oktober⸗November 15% Thlr. Brief, 15% Thlr. Gld. November Dezember 
15 Thlr. bez. und Gld., 15%, Thlr. Br. — Spiritus loco 294 —29% Thlr 
Juni, Mun u. Juli⸗Auguſt 294 —29 / —29 , —29% Thlr. bez., Br. und 
Gld., Auguſt⸗September 29½ —29 4 —29½ Thlr. bez. und Gld., 29 Thlr. 
Br., September⸗Oktober 3% 29284 29 Thlr. bez. und Gld., 29% Air 
Brief, Oktober⸗November 277 —28 Thlr. bez. u. Br., 28 Thlr. Gld. 
Weizen unverändert, wenig Genig Geſchäft. Roggen loco ſehr wenig 
angeboten und hoch gehalten, Termine animirt und rapide ſteigend, ſchließen 
feſt; . 200 Wispel. Rüböͤl ſchwach behauptet. Spiritus unter 
a ae chwankungen gegen geſtern abermals höher bezahlt; gekündigt 


Stettin, 17, Juni. [Bericht von Großmann & Bee 

Weizen lebhaft gefragt bei been Preiſen, loco 92/0 pfd. feiner — 
galiziſcher 93 Thlr., 8 ſchleſiſcher 90pfd. 80% —90½ Thlr., Sopfd. 89 Thlr. 
weißer polniſcher 88pfd. 88 Thlr. Sapfd. 75 Thlr., pesgleichen geringer BApfd. 
72% Thlr., gelber pommerſcher 8g, 90pfd. geſtern noch 84% Thlr., heute SSpfd. 
32 Thlr. und S87pfd. 78 Thlr., Alles pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung 88,/89pfd. 
gelber pr. Juni 8844 —85 Thlr. bez., desgleich. pr. Juni⸗Juli 82824, — 
33 Thlr. bez., 80 H0pfd. ſchleſiſcher 91:4 Thlr. bez. pr. Juli⸗Nuguſt 88 Sg pd. 
gelber 83 Thlr. bez. und Gld. — Roggen zu ſteigenden Preiſen gehandelt, 
deo pr, 82pfd. nach Qualität 48—49 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 82pfd. pr. 
Juni 49 7 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 43 —48 / —49—49 J, Thlr. bez., pr. 
Juli⸗Auguſt 49—49 5 Thlr. bezahlt, pr. Auguſt 49% Thlr. bez., pr. uſt⸗ 
September 49% Thlr. bez., 49% Thlr. Brief, pr. September» Oktober 49% — 
49 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 49% Thlr. bez und Br., pr. Frühjahr 
Zn Gld. e ee Je, neue mes 3% mensch und Silit 
5% Thlr. pr. 75pfo. bez, ispel feine e pommerſche franko 
r. 75 pfd. bezahlt, auf Cieferung 74 Töpfd. ſchleſiſche .. lt 


15 ½ Thlr. i- Juli 
15% Thlr. bezahlt. — Hafer loco pr. 52pfd. 29 Thlr. bez. — Er fen loco 
Heine Koch: 50—52 Thlr., Juttererbſen 48 Thlr. bez. — Nübbl behauptet, 


eg 17 Thlr. bez., 17% Thlr. Brief, pr. Juni 16% Thlr. Brief, pr. Juni⸗ 


Juli 17 Thlr. Br. pr. September⸗Oktober 15 / —15% Thlr. bez., 15 

Gld., 15% Thlr. Br. pr. Oktober⸗November 15% Thlr. — — Bre 5 
November Dezember 15% Thlr. bez. — Leindl loco int Faß 15% Tlr. 
Br., pr. Juni und Juni⸗Juli 15% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 14 lr. 
hez. — Palmöl loco 16% Thlr., 7 7 16% Thlr. verſt. 38 
Spiritus ſehr feſt, loco ohne Faß 12% —12½ % bez., pr. mi 123 % 
bezahlt und Gld., pr. Juni⸗Juli 12% —12½ bez., pr. Juli⸗Auguſt 1555 
12% J bezahlt und Gld., 12% % Br., pr. Auguſt⸗ September 12 % % Br., 
12% % Gld., pr. September⸗Oktober 12% % 8 „ 12% % Gld., pr. Okt.⸗ 


November 13 % Br. — RNapskuchen loco IX Thlr. Br., vom September 


his Ende Januar 1858 zu liefern 1%, Thlr. bezahlt. 
Heutiger Landmarkt. — Zuführ: 5 W. zen, 6 W. Roggen, 3 W. 
Gerſte, ar N ef km et Wir, Rogen 40. Tl 
„Bezahlt wurde: eizen mit 62—82 r., Roggen 47— T., te 
36—43 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 2 31 Tl pr. 26 Scheffel. zu 
Breslau, 18. Juni. [Broduktenmartt) Schwache Zufuhren, leb⸗ 
haſte Kaufluſt, Weizen und Abbe 2—3 erſte 1 S 5 Haß 


Sgr., Sgr. höher; 

efragter, Preiſe unverändert, Erbſen nicht gat t. — Deljaaten 911 
Heng en Sur. zu ade = es in guter a me 

eine Pöſtchen angeboten. — Spiritus ‚ uni 12 . 
Weizen, weißer 102989400 gr., gelber un An 19 8 u 
Brenner: Weizen 80 —75—70—65 Sgr. — Roggen 5552-50-48 Sgr. — 
TCC 
7 r. —159—130—128 Sgr., = 
sübjen 5 8 10 Su: nach N N 
kleeſaat, rothe 17—18 r., weiße 18—17—16—14 Thlt. n 

Qualität. — Thymothee 8 —7 4 — 76% Thlr. 1 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


„ 


